
 

 

Abwasser Uri 

Positiver Jahresabschluss 

Abwasser Uri hat das Geschäftsjahr 2017 wiederum mit einem Gewinn abgeschlossen. Der 

Überschuss beläuft sich auf CHF 60'000 – budgetiert war ein Mehrertrag von CHF 100'000. Das 

Ergebnis beinhaltet zusätzliche Abschreibungen in der Höhe von 1.1 Mio. Franken. Das äusserst 

erfreuliche Ergebnis ist das Resultat von nach wie vor hohen Erträgen bei den 

Anschlussgebühren aufgrund der anhaltend starken Bautätigkeit im Kanton Uri.  

Die Erträge bei den Anschlussgebühren haben mit 3.75 Mio. Franken einen Höchststand erreicht 

und liegen rund CHF 850'000 über dem Budget. Diese willkommenen Mehrerträge helfen mit, die 

aktuell hohen Investitionen in diverse Abwasserprojekte, insbesondere die Ableitung der 

Abwässer aus dem Urner Oberland, zu finanzieren. Im Rechnungsjahr 2017 hat Abwasser Uri bei 

einem Umsatz von rund 9.4 Mio. Franken für 6.7 Mio. Franken Investitionen getätigt. 

Das sehr erfreuliche Ergebnis erlaubt es, zusätzliche Abschreibungen in der Höhe von 1.1 Mio. 

Franken zu tätigen. Damit soll die langfristige Belastung des Projekts zur Ableitung der Abwässer 

aus dem Urner Oberland gesenkt werden. Dieses Projekt sieht Gesamtinvestitionen in der Höhe 

von 37.28 Mio. Franken vor.  

Abwasser liefert Strom 

Das erwähnte Projekt zur Ableitung der Abwässer aus dem Urner Oberland schreitet weiter 

planmässig voran. Das Bauprogramm sieht vor, dass bis Ende 2019 das Leitungssystem von Realp 

bis Altdorf durchgehend zur Verfügung steht und damit sukzessive die 

Abwasserreinigungsanlagen in Wassen, Göschenen und Andermatt ausser Betrieb genommen 

werden können. Gleichzeitig mit der Ableitung wird das Abwasser in Göschenen turbiniert. Das 

Projekt sieht vor, pro Jahr ca. 310'000 kWh Strom zu produzieren. Damit können rund 40 

Einfamilienhäuser während einem Jahr mit Strom versorgt werden.  

 

Abwasser Uri 

Altdorf, 26. April 2018 

Für Fragen im Zusammenhang mit dieser Medienmitteilung steht Ihnen der Geschäftsführer der 

Abwasser Uri, Herr Beat Furger (Tel. 041 875 00 93), gerne zur Verfügung.   

 


